
Post-COVID-19-Skala des funktionellen Status (von Klok et al.)

Zur Einschätzung des funktionellen Status von Patienten mit Long/Post-COVlD bietet sich die von Klok et al. 
entwickelte Skala an. Patienten, die „leichte“, „mäßige“ oder „schwere“ Funktionseinschränkungen angaben, 
wiesen signifikant häufiger und intensiver Symptome auf, hatten eine reduzierte Lebensqualität und waren bei 
der Arbeit und bei üblichen Alltagsaktivitäten eingeschränkt. Diese einfach anzuwendende Funktionsskala hat 
einerseits bei Long-/Post-COVlD-Patienten eine hohe Aussagekraft in der Langzeitnachverfolgung der 
funktionellen Einschränkungen, andererseits aber auch Schwächen. So ergeben sich z. B. Limitierungen bei 
jüngeren Patienten mit ambulant überwundener SARS-CoV-2-lnfektion, die ihre berufliche Tätigkeit wieder 
aufgenommen haben, aber noch eine Überbeanspruchung bei der Bewältigung ihres Alltags bemerken. 
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Beispiel: Arztbericht aus der Post-COVID-Ambulanz:
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